Gründe für ein Kreisdiagramm
Testergebnisse werden häufig in Form eines Kreisdiagramms dargestellt – so auch das folgende Ergebnis einer Mathematik-Matura-Klasse.

---
Beschreibung der Abbildung:
Überschrift: Noten bei der Mathematik Matura
Kreisdiagramm:
Sehr gut: Zentriwinkel  90° 
Gut: Zentriwinkel 108°
Befriedigend: Zentriwinkel 108°
Genügend: Zentriwinkel ca. 30°
Nicht genügend: Zentriwinkel ca. 10°
---
a) Man weiß, dass insgesamt 20 Schülerinnen und Schüler diese Maturaarbeit mitgeschrieben haben. Kreuze in jeder Zeile an, ob die Aussage richtig oder falsch ist.
---		
[] A: Ein Viertel der Schüler/innen hat ein „Sehr gut“ bekommen.		
[] B: Zwei Schüler/innen haben ein „Genügend“ bekommen.		
[] C: Es hat gleich viele „Gut“ und „Befriedigend“ gegeben.		
[] D: Fünf Schüler/innen haben ein „Sehr gut“ bekommen.		
[] E: Sieben Schüler/innen haben ein „Gut“ bekommen.
[] F: Drei Schüler/innen haben ein „Nicht genügend“ bekommen.		
---
b) Notiere die korrekte Notenverteilung und begründe, wie du auf deine Lösung gekommen bist.
Sehr gut: []
Gut: []
Befriedigend: []
Genügend: []
Nicht genügend: []
---
c) Begründe, warum Kreisdiagramme zur Darstellung von Testergebnissen häufig sehr gut geeignet sind. Beziehe dich bei deinen Argumenten (auch) auf die konkrete vorliegende Grafik. Nenne mehrere Argumente.
[]
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